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(2340-1) Rr. 6652. ,

Todesertllnmlst.
Bom t. t. Gczirlsgclichtc Nassenflih,

wird der am 25>. April 1849 vor dciUj
Feli'dr vermißte MalhiaS Grecelj vvnj
Millerlatnitz über Ansuchen scincö Ontcls
Mathias Vrccclj von i'epstau Hs,-Ns. 14,
nachdem er infolge EdiclcS vom M e n ,
Dünner 1871, Z, 405), weder das Gc-
licht noch semen Curator Franz Oloin
von snncm ^ebcn i» Kenntnis gsfetzl hat,
'N Gemäßheit deS ß 10, M o, 277
und 278 l,. G. B., fill loot cil lärl.

K. l. Gcziltsgcricht Nassenfuß, au,
^- Ollober 1872.

^2255—1) Nr. 16257.

Zweite efec. Feilbietlmq.
Vom t. l stadt..relcg. Bezirksgerichte

"aibach wird <m Nachhange zum Edielc
tl°M 30. Jul i 1872, Z. 12441. bclann,
genwchl:

Es sei zu der auf den 18. d, M .
angeordneten ersten cfec. Fcilbietnn^ d n j
Nculilüt des Anton Kuß Urb ̂ t r . 597,
Viclf.-Nr 267/4 :u1 Aucispcrg lein Kauf.
lustiger erschienen, daher nunmehr zur
zweiten auf den

' " . O k t o b e r 1 8 7 2
f l e h t e n Fcilbictnng geschrillen wird.

^a lbach^^ lu^^Scptcmber 1872.

(Ab-I) ^ ,^^27
ReassuullelUtt̂  dritter
execulwer Feilbietullj,.

I m Nachhange zum Edistc lion, N!ten
September 1870, Z. 2299, wird betann,
ytmacht:

Es sei die mit Gescheide vom 31tcn
Jänner 1871, Z. 178, sistierle d.iltc
Ncalfeilbictung der dem Valentin Kogov-
ilcl von Potok gehüria/n, im lacker Grund.

' buche 8ud Urb. - Nr. 10 vorlommcndcn
Hralität im R^sfumierungSwege auf den

2 2. O l l ob er 1 8 7 2 ,
"orrnilags um 9 Uhr hiergcrichlS, anyc-
"rdnet.

K. l. Vezirlsgericht I d l i . , , am 14lcn
"Ugust 1872. '

(22!i!)-3) Nr. 17018.

Dritte erec. .'eilbietult^.
Vom l. l. sl^l.-dclcg. Bez>llo^>,lchll

^aibach wiid im Nachhange zn dnn iädiclco
vom 4. Ull,,nsl l. I , H, 13327, nnd vom
16 Scplcuü.cr l. I . , Z. U'»07(1, Ixtamil
gemacht: Es werde, da zu der l.uf dell
28. Scplemvcr l. I , in dci Rechtssache
dcS Anton Paviic von Oallain gcgcn
Uüloll liozar von Sak>ch j)cil». 72 fl. mit
dem Bescheide vom 4. A u M t 1872,
Z. 13327, üngcortmcteil zwcitl» »xcculiocn
,jellbictung der T«bula>furdclung des letz-
teren per W si. 11 t l . sich lci» zlauflusli.
ger gtlneldct hat, nnnnlehr zu der .nif den

12. O l l o b c l l. I .
anberaumten drillen Feilbiclun^taqsahunu
geschritten.

^a'buch, am 30. September 1872.

( 2 7 5 7 ^ 3 ) ^ 3 l r . ^764 .

Erillllerullss
an s lud rcaS I c l t s c h i n von Z uagora
und dcsscn unlillaiintc Erben lind Nccl'tS'

Nachfolger.
Bon dcn> l. l. Vcziilsgnichle Ra>

lschach wird dem unl'clamil «vo befind'
lichen ÄiidreuS Icrlschin von ^ivugor^
nnd seinen unbelannlcn Erben und Ncchlö'
Nachfolgern hiemit crinnnt!

Eö lzabl Ioscs Fellrin von Blnnslu-
gora wider dieselben die Alane auf Än»
elwmuna. der Blsitz» u»d CMiuhumS-
rcchlc anf d« Wemgarlenrcalilal 5u1i Oerq»
^l>. 7 !l«l ^u« llüteicllcnslcil!, dann G^
wühranschrclblü'g an dieselbe «u!» j»,!«'«
20. I n l i 1872, Z 1764, hieiuinls sin-
gelirachi, wolilder zur muudllchrn Verhand
lunl, dic Talsatzung auf den

15. O l l o v c r 1 8 7 2 ,
f'iih 9 Uhr, mit dem Anh.nge des 8 2V
dcr u. O. o . hitr^crichls anM,dl,cl ui'd
ĉ cn Ocllllnlln wegen ihres unbelunnle»
Auscnlhalle« g^nz Marcl« tnm Nada»
be» Savenslliu ald <^r:>wl- !,,1 iU't,»n m,s
ihre Gefahr und Ko,l^n l>csteUl wnidc.

Dessen weiden dieselbe» zu dem Ende
verständiget, dah sie ulwifalls zn rcchtc,
Zeit selbst z» erscheinen oder sich einen
anderen Suchwalttr zu bestellen und un»

her namhaft zu machen haben, wibr igens
bisse Nech!t>sDche mit dem nufgcstclllcn
l^üralc'! l'clHandel/ lvl ldcn w i ld .

K. t. iUemlsgcrich! Nalfchich, onl 20tl„
Juli 1872.

(1916—3) Nr. 6292.

Grilmmmg
an J o s e f K u h resp. dcss.» Erben und

Rcchtsnachfolsscr.
Bon dem t. I. sladl,-beleg. Vszillsge»

nchsi: Nudolft'wcrth wird dem unbclann
ten Josef Kuh von Slcindorf resp. dessen
Erden und Rechlenl'chfolciern hiemit cr̂
innert:

Es hc>bc wider dieselben bei diesem
Gclichtc Heir Anton Kalöic r>on Rudolf««'
weit!' durch Dr. Nlsina die Klaczc auf
ÄmrlcllMüia, des Ei^enihlline« des Wein-
gll'lcns ll<1 Slc!llleheirschuf! Süiich ->ud
O c l g ^ i l . 108 cingcb'acht, woiubcr die
Tagsatzung ^um muntilichcr, Verfahren
unter dem Anhange des tz 2!» a G O.
auf den

17. O l l o b c l 1 8 7 2 ,
vorlmllags 9 Uhr hiergeiichls, angeordnet
wurde. ^

Da del Aflscülhqllsoit dci Gellagtcn
dicscm Ociichle nnbltul'Nt und dicsclden
vicUlichl aus den l. l . Erblcmdcn c,lm>c«
send sind, so hat ma» zn deii-i! B'cülc'
lun^, u»d ans dcrcn Geiuhr und Npslen den
HerlN Dr. John»» S l l d l von Rudolfe
wnlh als cnmwr uä 2,«win ticsteUl.

Dilsclbcu werden hicoon zu dcm Ende
vcrslandiqe!, donul sĵ ' allc»f(»lll! zn rechter
Heil sclbsl ci scheinen odcr sich einen undern
Suchwallei beslellc» und dicscm Gerichte
namhufl machen, übe, Haupt im ordnungs-
„iäßigrn Weg» einschreiten nnd die z» ihrer
Brrlhcidlgnng crsordc, lichen Schrille ein-
ll ' lrn lömicn, widügcns diesc Rcchlssach:
mit dem ansljlslllllm Eui.Uor nach d»n
Vcstllnmunqcn der Oerichl^oldnun^ vcr»
hai^l l l worden wird nn, d>c Gcllacilcn, wel-
chen es übligcns s'listclil, ,hre R'chlsbehclsc
uuch dem bcnal'nlcn Eu,llll>l nn die Hand
zu ^ebc«', sich die aus rinn BcllU'sämmlny
entstehende»' Folge« seld,l bc>z»mcsscn hvbcn
nnrocn,

RudolfSwll^h, um 18. Jul i 1872.

(1893—3) Ns.2896

Efccutive
RelUltätell-VersteiqerlMss.

l i e dem I>.'fsf G i r i z ,s ,
bcrg N r . 16 gehöl igen, im che
U.6 Hcirschafl Pd l luüd «u>, '1, ,m. j . ^ l . l
128 ovr lommcndr, gerichtlich auf 190 ft.
geschätzte Rea l i lä l gelangt p c w . 4 3 st.
5>5 l r . am

1 8 . O k t o b e r ,
2 0 N o v e m b e r und
1 8 . D e z e m b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal oolMi t taL« 10 Uhr hiergerichti»,
zur ej lc i i t ivcn Bessteigl-rimg.

K. l . Veziilelucrichl Tschernembl, an,
28. Mai 1872.
.2129-3) Nr. 3360

l5secutive Fcilbictlm.l.
il<om l. t. Gszirls^crichle Stein wird

hurn»! bcleinnt '.emacht, es habe über An-
suchen des Her»" Johann ^'anmssartr!^
il̂  Söhne, unter ^ >rn
Dr. von Wmzbach n . ion
Slu«n von Stodb j .^tc 105) fl. 20 lr
rcspeelive drr Neslforderuug in die efer
Fcildielulig dcr zu nunstcn dls Ul'll'n
Slu«a l>on Ttodb anf der im Grund-
b ich? Hclbbcich ^»z. R(c!f,-.1lr. 117 vor
lommeilden Nclüxül dc^ Julob, jctzt <^el.
lrand ^oüiü aus Tlobb fiKeraeflelllen
Forderung per 300 f l . aus dem UcbergabS'
ocrtiagc vom 17, I>ni 1^65 unt, dcr
cbendort sichelqrs'lüsi ^oidsrons, au« den,
Ncrql'ichr vom^ ,«<i7. Rr. 2138,
pc, 94 sl, und >., ,., , n 4 fl «7 lr. «t-
williftlt. und zu dsstn Umnähme zwei
^cilbielungslanfatzun^n. u n d ' " " s^.-s,.
auf d̂ N

15). O l t o b e r
und die zweite auf den

30. O l l o b c l
vormillias 10 Nh' hicigciichts ,uit den,
Anhabe anasordnet, daß die bezcichnelsn
Folder»»«!" b.i de, ersiri, ^olbielung mn
nm v ' l r ii^er deu Nolnuulnt l lh . l»n der
zweiten abci auch unter deuise^e» hin«,
ungegebtü weiden.

K. l Äczirtsftknch^ Stein, um 24<en
Juni 1872.



1674

^ n 3 November Z3«": Salzburger Anleheu-Lose.
Dieses Lotlo^Anlehen im Vetragt von i,72s»W<> f l . ö, W wird im Wege ,nh,lich r ^erlosunsseu mil be», bedrutendlN Äelr»iftc uoü :l,!».l2.!»X« fl ö '.'-.<. >»sfssf̂ >ljll Jedes

UoS muß mindestens 30 fl gewinnen.

und bieteu die Lose alle nur mögliche Sicherheit, da die Landeshauptstadt Val,burq mit ihrem gesamnUen Vermögen sowie mi! ihren ly^iillc» ,!»d nuftb.n /» Nichten fllr die pllntlliche (iiulosung
der gezogenen Lose haftet.

Um Jedermann den Anlauf dieser Lose ,u ermüglichcu, werden dieselben auch auf R(Ucn mit nur z M ^ l f l . Angabe (Stcmpel ein- sllr allemal 19 lr.) ^iim Preise v^n 30 ft. verlauft,
so zwar. daß ^ G ^ monatl ick blos I ss, - W H i " entrichten ist und man nach Abzahlung de« Lospreiscs da« Origiual-S^burll/r-.Los ausgefolgt erhält. — W ä h r e n d der E inzahlung
spielt man ganz al lein au f alle Tref fer mi t .

Wechselstube der l . l . priv. Wiener Handelsbank, vorm. Ioh. G. Sothen, Wien, traben i:l.
g ^ ° Original-Lose sind auch zu beziehen durch «>«>,. « v . ^K,,«M«>»«>» in »,»»»,»,e>> " W U (2285—b)

l! in- unll Verknus ^«^i« Hm<«uz>»ell

8tll«t8p»pie!-e, p^loritätL Ndligationen, l.o8e.
^l»vnZ>»lii l, 2 » n l l . uns InÄu»trl«l»KUou,

^«räeu ?«?«» b»l o<l«l ein« ^n«»d« »ou 10 l'erlanl

ROTHSCHILD k COMP.
Oi»ernriiig 31.(1097"14) ' W I E N .

Antheilscheiiie
fiir alle Ziehungen ffiltig

ohno weitere Nachzahlung.
40lftl k. k. listorr S(:i;its - Lo..,. 1839er fl. <3
20lcl k. k. ü.sterr. Staats - Losu IHGOer fl. 8
20tcl Ungarisr.hß Prtimicn - Losr« 1870nr fl. 7
yOtol liirki«r.h<; Kis(!iil»alin-Losc 1870fr

(.'K> Zifliiiri^cn ailli«) . . . . I]. 4

Ernstgrmcintcr l2342-8. ^

Heiratsantrag.
Eil! inuger, dcsiüitlv aügestellter Iiüd solider

Vankl'eamter mit sicheren jährlichen Glldbeziigsll
unu ^200 fl. liägt sillem ju»c,e!:, nicht illier!
ltt Jahre alten, slilidsu und W°h!eri0ge„en Fräu-
ltln Herz lind Hand au. Pm, Heitc der Vraut
wird ein bescheidene« Vermäqei, uan 3̂ <)<) fl.
anfwtitt'« beansprucht. Erliste Anträge unter An-
schluß der PlMc,a.raphu'. d,e ilder Begehren wie-
der ^ i ! ilcl^'sttÜt w rd. wollen unter der Devise
,,!>il'«ck 2 4 " dem ÄN!lo»cen-Vurea» in
kaibach, Hauptplay 3lA, übergeben weroeu.

Zahnarzt
fflefl- & Cliir. Dr. Tanzer,
Docent dcr I ' , .ulicilkuudc an dcr ^lni-

ve. s« ät in Graz,
wird I >,»l>»«»>», ,>»HT« > G >«s»«»
. ^ i m l n e r - N r . 20 und 2 l im >. 2tock,
00M 18. bis Ell!'.'z7l!uber d, I tässllch von « bis
4 Uhr ^ahn. i l ; l.icbe llnt» zahxtlclnliscbe
V l d i n a l i v n e l ! ,,nd Operat ionen au?i!b n.

i^'l». Es n:>d hülüchst erinnert, daf̂  die
acli t lch' l taaiac Prariezet aenc.,, eliigshalie»
wxd, und werde» daher in den letzten Taa/n
Fälle, welche cin^ ,,n'l>> lägia/ Vurbeliliüdlniiq l'e-
dUricn, nicht meln übernommen werdl'U laiixm

O,az. 10. 5tt"ber I>j?^. «23^ 3,

!ül. N^ UMM
^ praktischer Arzt,

wohnt seil 5). Oktober 1872

,untmGMschilNr.3
i m 5 ^ S S » » » t t « » « > i Q l » S I »

^zwclles Hn»5 nrbcn dcm neuen
Gbcrrcalschnl Gebäude),

ordiniert wie bisher von 7 bis H Uhr
morgend und uon 1 bis 2 Uhr nachm.

^>2^l—2) Nr. 6508.

Edict
zm Einbesuful,^ dcr Pcllassenschaflsgläli'
bl.lcr »ach drm vesstorticnei, Hcrrn J o -

h a n n Rc>ßma, i .
Von d.m t l. Äezi.fo^erichtc Nassen-

f„ß wcld.n difieni..el,. welche als O l ä u . !
b'^cr a«, die H><rl̂ sselischaft des am 3l»len >
Nli.nlst 1872 mit Testament verstorbenen
He in i Johann Noßman. Postmeisters nnd
N^litülclchcsitzelS m Nussei fuß. eine For-
drrul'ss zu steM,' habcn, aufgefordert, bei,
diesem Gerichte znr Anmeldung und Dar»
thuuna. ihre, «"sftrnche am

2 9 O l t o b e r 1 8 7 2

zu elschrmen ot>cr bis dahin ihr Gesuch
schliftUch zu überreichen, widria/nS densel.
be« an die Verlassenschlifs, wenn sie durch
Ve^hlui'a, der angemeldeten Forderungen
"ichors! würde, lein wcitercr Alisp^uch zu-
stund«, als wsoselne ihnen ein Pfandrecht
gebührt.

Nussenfuß. am 26. Teptembcr 1872.

Danksagung.
Die Gefertigte war mit ihrem uor kurzem dahiugeschicoenen Manne,

Herrn L e o p o l d F i i r s a g e r , bei der ^cbensvcrsichcrungs und Creditbanl
. . > « « « » " in Pest laut Polizze N r . 11sl!»7 auf Gegenseitigkeit fnr ein .sia
pital von 1000 fl. versichert, welcher Betrag ihr von der erwähnten Äank
ohne allen Anstand sofort nach geschehener Einreichung der bänglichen Do -
cumenle ausbezahlt wurde, weshalb sich dieselbe veranlaßt sieht, der ^ebeus-
versicherungs- und Creoilbant .Haza" ihren wärmsten Dank hiednrch öffent-
lich auszudrücken und solche jedermann auf das beste anzuempfehlen.

L a i b a c h , am l 4. Oktober «872.

2362) I » I l l l i I l̂î 5>j»^<51 .

> Unterleibs-Bruchleidenden !
wird die Nrucbsalbe von (^ 2tll l-;cncstgcr i» » c r i b a » , ^chixn^, beslcn« em

l psohlen. Dieselbe enthält tv iner lc i s.-»iädllclic Ttoffe »üd l,eilt selbst ncniz alle Brüche
!!°w,c Muttervo,fälle i,, den allermeisten f ä l l e n vol lsianvia. - Z " l-e^.^n in
l Töpfen zu fl. 3.2<< ü.W. nebst GebranchSamueiwlia. lind llbellnsch!>,d „ Z-üssüisse» scwol,!
l durch <H. Sturzenegger scblst a^ durch d,e Apuchcseu: V . «^^«»»««»'»«^ i» G r a z
ßuud .<<>«,,,«,,«> If>N»«^l»,»«»>> iu A g r a n i . (23ill —<i

(!2.ts HiiroxZ.!
Au^clzie, Dank und AumMlni l l i !

^ndem der ergedcnst Gefertigte hiermit anzeigt, daß er uon, 2.'>stcn
September d. I . das H'affeekauSssssclKNt im /»>otrl V ' l r l i p« , anf
alleinige Necbnunss weiter führt, dankt er seinen geehrten P. T. Gästen
für das ihin bisher geschenkte Vertrauen und den zahlreichen Besuch

Gleichzeitig empfiehlt er sich dcm P . T Publ ic«»» nnd de>n lobl
k. k. V i i l i t ä r mit der Versicherung, daß er da<< möglichste leisten wird,
sich das Ver t rauen zu erwerben, wie auch durch solide und prompte
Bedienung die allseitige Znfriedcnheit zu erhalten.

Hochachtungsvoll nnd ergebensl

Alois ^ScliliO»-,
<?306-2) Cafttier.

Kicli-Elis.
Ich erlaube mir hiemit höflichst anzuzeigen, daß ich die

freundliche Kaffeehaus-Localität im «Hause 3 t r . H^i in der

St. Peters-MstM
übernommen und nach vorgenolnmener Restaurierung eröffnet
habe. Es wird mein Bestreben fein, die ?. ?. Gäste auf
das aufmerksamste und beste zu bedienen. Indem ich mich
dem Wohlwollen des ?. ^ . Publicums bestens empfehle,
zeichne ich mich hochachtungsvoll ergebcnst

(2360 2) ^ilipsi l^Nlli l l .

Ernster Heiratsaitrag.
Vin jüiisser, ssebildeter ̂ laii», Baltbeamter

mil 1400 fl' ^ahss^ehcil!, ,st t>!« Alleinsein«
endlich lnllt'e »nd sucht wegen Mangel an Ve-
l<i,mlschaf< ans diese», nicht Uliqewtthnlichen Wege
eine ^ebenftgefährl!!!. Vranspruch» weldeu sauste«
(Ycmiül,, Häuslich!» it. entsprecheüdes Vermüqe»
und ein Alter vcm uicht liber 21 Icchre. O,fällige
Anlräqe unter Veischluß der PlMcMaphie, welcke
^ber blsoütiereii Wuilsch >l>i der ;nrilclqegcbc!i wird,
wollen untr rer Chiffie ,,Glück N r . !<)<W"
im?l, , ! ,o»ce»-B>l lea» i» ^,'aibach, Hn„p>
plntz 3i: i . abl,en(be» werdcn. l.2.'j4I—.'i)

(22«3) Nl. 5462,

Firlnaftrotl'tollieriing.
Bei dem k. k. Landes- als Hau-

dclsgcrichte in paibach wurde cnu
! 2 . September l872 bei der im
^register für Einzelnfirmcn eingetra-
genen Firma:

„ I . N. Mühlcisen"
zum Bctncbc cincs Mater ial , Speze
re i , Commissions^ und Speditions-
geschäftes in Laibach die Angetragene,
dem Arlur Mühleifc,, rlllmlte Pvli
cura zur Zeichnung dicsn ,^'irul^
gelöfcht und die Fortführung dicfer
Firma injolge Ucl'crgangc« des be
stehenden Handelsgeschäftes iul ErbS
Wege von deln eingetragenen Inhaber
Herrn I o h . N. Miihleifen an dessen
Sohn und Erben Herrn A r t u r
M ü h l e i f e n als Firma Inhaber
eingetragen.

Laibach, am ^ 1 . September 1K?2.

(228«) >)lr. 1254.

l5urawrsbestclll!!ig.
Von dem l. k Preisgerichte Ru

dolfswerth wird bekannt ge>luicht:
Ueber Ableben der Frau Fral'

ziska v. Pavnuvi«" in Tfcherncmd>
wurde deren Verlasse Herr Dr. Iosc!
Nosina, Gcrichtsadvocat in Rudolf
werth, als nirnwl' H(1 noUim bestall
und ihm der über die Wcchsclklage
des Herrn Adolf Gustin, Handels'
Mannes hier, erflossenc 'jahlungsauf'
trag vom 14. September l. I "

^ i r . 119'i, zugestellt.
Rudolfswcrth, 1. Oktober 1«?2.

Neeller Antrag. ' " " ^
(5!» jnnqn'. I.digrr MlNin, ^cnuttr m'l

l',00 sl. ^nb,!e>'.!nl?mme!,. wilnschl sich mit "'"' ' '
jnn^f», h«!l«1ichs!l yl'lnld!-!!'!! l,!!d stlsüg sllll'^
s>jl)ss neu ^rünlein. nhne Rllcksichl auf äl'ufcssw^
Nationalität und poli'ische Gssinnnug, ^u "erhc«'
raten. Ein Be> nicken o°n « bit' 10 Tniifend <"»>,
den wcireeiwllnsch' Ä»<r<<af U!«s> Adrssse , - H " ,
«>,t» >(,er;" m» Pli"!c'a.rapl,i,>, die nui Verla»'
q^i rclml'nier! wird. iiberniininl dn« ?lNN0^'
cen 'Vureau i» ^.'aibach, Hlluptplcch 3 l^ .

Druck im»» Verlay nnu Ignaz v plt<nm«v, H ff'do- B«mb»r^ <n i'oidoid


